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Oberbürgermeister Stephan Weil 3rd Cooperation  Forum Poznan-Rennes-Hannover 
25.-26.11.2009 in Hannover 
 
Kommunale Wissenschaftsförderung muss sich verschiedenen Herausforderungen 
stellen: 
 

1. Globalisierung  
Die Finanzkrise hat auf besondere Weise gezeigt, wie die Märkte global 
vernetzt und verletzlich sind. 
 

2. Demografischer Wandel 
Der internationale Wettbewerb um die besten Köpfe ist noch schärfer 
geworden. 
 

3. Intergration/ Migration 
Bildung ist das beste Integrationsmittel 

 
 
Qualifikation und Innovation sind entscheidende Schlüsselqualifikationen in der 
Wissensgesellschaft. 
 
Städte haben in diesem Wettbewerb eine besondere Rolle.  
Eine Stadt, die für die „kreative Klasse“ attraktiv sein will, muss ein inspirierendes, 
urbanes Leben bieten.  
 
Place matters! 

- Die neuen Informations- und Kommunikationstechnologien haben eben nicht 
zu einer „neuen Ortlosigkeit“ geführt.  

 
- Die Kreativen, Dynamischen und Innovativen verteilen sich nicht über das 

ganze Land. Sie konzentrieren sich in bestimmten Städten und Regionen. Es 
findet ein räumlicher Polarisierungsprozess statt. Und in diesem Prozess 
wollen wir eine gute Rolle spielen. 

 
- Weltoffenheit, kulturelle Vielfalt, gute Sportmöglichkeiten, ausgezeichnete 

Bildungsangebote und Kinderfreundlichkeit.  
 Damit müssen Städte punkten.  

 
Standort Hannover 

- 33.000 Studierende 
- 10.000 Arbeitsplätze 
- 7 Hochschulen 
- 29 wiss. Einrichtungen 
 

In Hannover wird Spitzenforschung und Wissenschaft auf international höchstem 
Niveau betrieben wird. Dies zeigen u.a. die Exzellenzcluster QUEST und REBIRTH. 
Zahlreiche lokale, regionale und internationale Netzwerke stärken den Standort. 
 
 
Initiative Wissenschaft Hannover 
 
7 Hochschulen, die VolkswagenStiftung und zahlreiche wissenschaftliche 
Einrichtungen engagieren sich hier seit drei Jahren:  
 

- Die Attraktivität des Wissenschaftsstandortes Hannover soll gestärkt werden. 
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- Wir fördern das wissenschaftsfreundliche Klima in unserer Stadt. Wir öffnen 
mit unterschiedlichen Formaten Hochschulen in die Stadt und umgekehrt. 

 
- Die Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft wird ausgebaut. Je mehr 

Austauschmöglichkeiten zwischen Unternehmen, Forschungseinrichtungen 
und Hochschulen wir anbieten können, desto erfolgreicher wird Hannover 
auch in Zukunft als Wissenschaftsstandort sein - mit allen positiven 
Auswirkungen auf die wirtschaftlichen Standortqualitäten. 
Bei der Exkursion morgen erhalten Sie einen Einblick in das Laserzentrum 
und das Fraunhofer Institut für Toxikologie und Experimentelle Medizin. Beide 
Einrichtungen sind lokal und international in wichtige Netzwerke integriert. 
(Wissenschaftspark, Medical Park) 

 
- Wir wollen die Rahmenbedingungen für Studierende verbessern und unseren 

Standort noch attraktiver für internationale Studierende und 
WissenschaftlerInnen machen. 

 
 

Projekte der Initiative Wissenschaft Hannover 
 
Informationen: 

• Hochschul- und Wissenschaftsportal Hannover 
Mit einem Internetportal zum Hochschul- und Wissenschaftsstandort 
Hannover informiert die Initiative Wissenschaft Hannover über alle 
Studienangebote, Stipendien und internationale Kooperationen sowie 
Forschungs- oder Austauschprogramme in Hannover. Außerdem gibt es 
täglich aktuelle News und Veranstaltungen rund um  Wissenschaft, Lehre und 
Studienalltag. 
http://www.science-hannover.de 

 
Öffentlichkeitsformate, Netzwerke stärken: 

• Wissenschaft im Rathaus 
Die Veranstaltungsreihe bringt Themen aus Wissenschaft und Forschung auf 
ungewöhnliche Weise an einem ungewohnten Ort ins Gespräch. 
Medienpartner der Reihe ist NDR Info. Am 13.11.09 sind beispielsweise 600 
vorwiegend junge Menschen der Einladung zu einer Nacht der Astronomie ins 
Neue Rathaus gefolgt. 
 

• November der WISSENschaf(f)t 
40.000 Menschen haben beim ersten November der WISSENschaf(f)t an 
einer Entdeckungstour durch die Welt von Wissenschaft und Forschung 
teilgenommen. 45 wissenschaftliche und kulturelle Einrichtungen boten mit 
125 Veranstaltungen erstmalig Schülerinnen und Schüler, Studierende, 
Experten, Unternehmen und der interessierten Öffentlichkeit die Gelegenheit, 
die Forschungs- und Hochschullandschaft Hannovers kennen zu lernen. 
Der nächste November der WISSENschaf(f)t ist für 2010 geplant.  

 
• Festival der Philosophie, Symposien 

Die Initiative Wissenschaft veranstaltet im Frühjahr 2010 das zweite Festival 
der Philosophie – eine bundesweit einzigartige Veranstaltung. Darüber hinaus 
werden verschiedene Symposien und Fachtagungen gemeinsam konzipiert 
und im Neuen Rathaus veranstaltet. 
 

Wissenschaft und Wirtschaft vernetzen: 
• Study and Stay - Exkursionen für KMU 

Die Initiative Wissenschaft Hannover bietet eine Reihe von Exkursionen zu 
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ausgewählten wissenschaftlichen Einrichtungen an. Ziel ist es, kleinen und 
mittleren Unternehmen der Region Einblicke in Kooperationen von 
Wissenschaft und Wirtschaft am Hochschulstandort Hannover zu geben. 
Unterstützt werden die Exkursionen durch die Industrie- und Handelskammer 
Hannover, den Industrie-Club Hannover e. V. Die ersten beiden 
Veranstaltungen wurden von 80 namhaften Unternehmen aus der Region 
Hannover und weit darüber hinaus besucht. 

 
•  Dual Career-Netzwerk der Initiative Wissenschaft Hannover  

Der Aufbau eines Dual-Career-Netzwerkes hat zum Ziel, die  Bewerbung und 
Berufungen von HochschullehrerInnen am Standort Hannover dadurch zu 
unterstützen, dass den jeweiligen LebenspartnerInnen der BewerbeInnen 
auch eine  berufliche Perspektive in Hannover angeboten werden kann.  
 

Internationalisierung fördern: 
•  Welcome-Service für ausländische Studierende  

Jedes Jahr werden zu Beginn des Wintersemsters alle ausländischen 
Erstsemester im Rathaus unter dem Motto „Meet the City – Newcomer 
Student Welcome Evening“ begrüßt. In Zusammenarbeit mit dem 
Studentenwerk Hannover und der Ausländerbehörde werden die Tutoren von 
ausländischen Studierenden in Fragen des Aufenthaltsrechtes geschult. 

• Internationales Quartier für graduierte Studierende 
Dieses ehrgeizige Projekt steckt noch in der Anfangsphase und soll im 
Rahmen der kommenden Exzellenzinitiative die Investitionen des Standortes 
in die verschiedenen Graduierten Schulen ergänzen. 

 
Rahmenbedingungen für Studierende verbessern: 

•  Hausmarke  
Mit dieser Vorteilskarte erhalten Studierenden mit einem Hauptwohnsitz in 
Preisnachlässe beim Eintritt zu Museen, Bädern, Bars und Events sowie einen 
Mietnachlass bei ausgewählten Wohnungsbaugesellschaften. 

 


